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Sie Umbrailftrafje ift fogufagen fertig erfieïlt, fie
wirb jebenfatls für bie nädtjfte Sommerfaifon auf ber

ganzen Sirtie, alfo auch auf beut Keinen ©tücE italieni»
fctjen ©obeng bei ber ©inmünburtg in bie ©telüiofirafse,
eröffnet unb bern ©erEepr übergeben. SBie man Oer»

nimmt, wirb bie eibgen. fßoftüerwaEtung bann fofort
gwei ißoftfurfe täglich bort einrichten.

$ie genftergla£fakif ©loutier itt ©rattb-SSal (Sura)
ift bie einzige gerifterglagfaki! ber ©cpweig; fie umfaßt
eine DberfEäcbe bon 6 |>eftaren mit großen fallen,
SRagaginen unb SBerfftätten, fomie SErbeiterwopnungen
unb ift gegenwärtig gutn ©erlauf auggeboten, wie ber
„SErtifan" berichtet.

t $oljfjäitbEer 3. SßäHt). 3n ©bnat berunglüctte
beim ^wlgfcbtitteEn bon einem ©erg herunter §err 3.
SBälEp, §olgpättbEer im ©teinenbacp, inbem ein Srämmel
über iprt wegging, wäprenb er beim ©eiperi ber ©partn»
fette bag guprwer! gurüdEgupalten fucpte. ®er Unecht
fonnte fich buret) einen Sprung noch retten. äBäEIp

büfjte fein Seben ein. ©in garter ©c^Iag für feine
gamilie unb fein ©efcpäft!

©iefeitbucf)c. Süngft hat ber ©türm eine weitbefannte,
gewaltige © u cp e oberhalb ©adjglern gefällt. ©ad;
bem „2SeEjntE)aIer" mafs bie ßrone in iprem ®ur<b=
meffer 25 m unb ber ©tamm batte einen Skrcpmeffer
bon 4,7 m in ©ruftpöbe. ®rei, biet gubern £>eu ge=
wâprte ber ©aum bei ©ewittern ein fcpübenbeg ObbacE).

©ei ber ^olgPerfteigerung beê gorftamteö ©ottitborf
(©rofjpergogtum ©aben) würben 8887 m" ©uphold oer=

lauft unb 156,688 üöfarf erlöft. ®ie ®urdbfcE)nittgpreife
betrugen für Stämme Sftf. 20. 80 big 3Jif. 14. 10, für
fêlope 9Dîf. 26.14 big Üftf. 14.13, für ©auftangen pro m''
SRf. 14. 67 big ÜRf. 10. 73.

fîiit SruibeU'SEEtar im SöaEEig. Slug SERontpeb wirb
berichtet, baff ber SErdEfäoIoge Sofsparb in ©poe;r bei
©îontpep einen ®ruiben=2EItar entbedt bot. SDiefer gang
aug SRarmor erfteEIte SEItar erbebt fiep nacb Often ge=
wanbt, am äufierfien ©nbe beg ampbitbeatralifcb auf»
fteigenben ißlateaug unb fcbeint bon SRenfcbenpanb alfo
errichtet worben gu fein, bamit bie ©olfgmenge bie
Opferfeier beffer feben fonnte. ®ie ©afig ift aug einer
freigförmigen gelgerpopung bon 5 SReter SDurdpfcpnitt
unb ungefähr'2 SReter §öpe gebiEbet unb ringgEjerutn
bepflaftert. 3m ÜERitteEpunfte erbebt fidb ein ®oEmen
atg prigmatifcp geformter ©teinblocf bon 1 ÜJReter ®ubi!=
inbalt, ber ben (Sott ®b^ barfteHte; man gelangt bagu
mittelft einer Slrt bon ïreppe. ®ort fpradben bie ®ruiben
©ecpt uttb belehrten bag ©olf, wäbrenb fünf anberc
Steine bon geringerem Umfange, recptg, Einfg unb auf
ber Oftfeite ftebenb, untergeorbnete ©ottpeiten barfteEEten.

Cfine neue SEEpenbaEjit. ®er £anbeEg= unb ©ewerbe»
berein in SEuggburg forbert einen ©eidpggufcbufs für
eine gernbapn, welcpe bie Sinien ©erlimäRüncpen
unb 2Sürgburg=SEuggburg über ©armifcp unb ben gern»
paff mit bem oberen 3nntbal unb bem ©omerfee ber»
binbet. ®ie ©renner» unb ©ottparbbabn finb balb art
ber ©renge ihrer Seiftunggfäbigfeit angelangt unb fdbon
ift in ber ©cpweig eine ©ewegung gu ©unfteu einer
©plügenbapn entftanben. ®ie gahrbapnlinie gebt bom
£>ergen ®eutfcblanbg über ©acpfen unb ©apern ober
auch über Reffen, ©aben, SSürttemberg, ©apern unb
®iroI nadp 3klien unb bietet gugleich eine günftige
©elegenpeit, bie berühmten Kurorte beg ©ngabin angu»
gliebertt unb ©ahnen gum ©arbafee unb Sfeofee angu»
fcpliefjen ; bie ©oute am Sfeofee borbei würbe bie fürgefte
ßinie über ©peggia uub ßiborno nacp ©om bilben. ®ie
©ingabe ber SEuggburger Snbuftriellen unb ßaufteute
bemerft, ber ©au ber geplanten ©apn würbe bie je|t be»

gonnene ißeriobe berminberter SErbeitggelegenbeit milbern
unb ber beutfcpen ©ifen», ßement» unb eleftrifdpen 3n=

buftrie Strbeit fdbaffen. ®ie großen SBafferfräfte im
©ebirge würben billige eleftrifdbe ©eiriebgfraft frei bort
©u§ liefern, ßur |]ett bürfte bie Stimmung für biefeg
ÜRiEIionenprojeft wenig günftig fein.

fjrtbctt et it tu Cclfvlu'tef
Side ©errierbetreibenben unb ©anbh)erf?meifter tuerben erjudjt,

im 3"tereffc ber allgemeinen ©infütjrung unb Slnerfennung ber bom
@d)toci?er. ©emerbeberein berabfolgten Sebrbriefe (®iplomc) jeben
3lrbeitfud)enben su fragen, ob er einen foldjen ßelirbrief (bestb. ein
Sefjrseitgni?) befi^e unb biejenigen 2lrbeitfudf)cnben su beborsugen,
toelcpe einen folgen 2lu?mei8 tnofjlbeftanbcncr 33eruf8lef)rc bortneifen
tonnen.

JUttf bev |îrnvtft — fiit Me ^vuetö.
fragen.

NB. Ueukaufs-, ^aufdj- »nt» lErkettegefudje werben
unter biefe SÄubrit nirtjt nufijrnommrii.

749. 2Bo bejiebt man am biïïigfien Sdjcllact für Söermenbung
bei eleftrifdpen Ulotoren

750. 2Beltf>e ffitma ift Sieferantin bon ben fogen. Salbator»
Sörennern, fomie basu gehörigen ©läfern unb $o<f)ten?

751. SBeldpe fcptoeigerifdpe fjabrit liefert für ©ementplattcn»
fabrifation eine gute, haltbare fjarbc

752. Unterseidjneter hat eine (£iols) SDicfehobelmafcljine au?
ber a©afdpinenfabrit ßanbguart, ca. 60 cm Surdjlafj, unb eine Girfu=
larfäge mit Sßagen. 3<h möchte an einer biefer 3Jiafd)inen eine
ßanglod)bohrntaf(f)inc anbringen sum Sohren bon Sauarbeiten. 2Ber
liefert folche 3/tafchinen Ober fönnte ber Sotjrer in ber fjräfenioellc
angebracht merben unb märe alfo nur ®chiebborricf)tung su liefern
2Bäre ebentuett .ftäufer einer altern, jebod) gutcrhaltenen ßangloch»
bohrmafchine. ©ibt e8 auch Sanbfägen mit Sohrborridhtung unb
arbeitet eine Sohrmafdjine an ber Sanbfäge ebenfo gut, mie bie
anbern »für gefl. 3lu8funft sum borauS beften ffiant. 3oh. Sörimann,
Säge, Slanting bei ©hur.

753. SBäre bielleiiht jemanb fo freunblidh, mir Stbreffen an»
sugeben, mer rationelle ©iSteHer mit tühlraum erfteüt, refp. mer
fönnte gegen ©ntfcpäbigung Stissc unb Sefdjrieb su einem foldjen
liefern

754. SBcr hat eine ältere, noep gute englifdje ®rehbanf bon
l'/a bis 2 Steter $ret)längc su berfaufen, gegen bar? Offerten an
gr. 3micfh=.§onegger, med). SBerfftätte, 2ßalb (3ürich).

755. Sieldje g-irrna in ber ©chmeis liefert geftanste? 9tictel=
unb Steffingblech in fdjönen formen für §eisförpersroecte

756. tonnte mir jemanb ein fidjeres Stittel angeben sum 3lb=
führen be? ®ampfeS (nicht be8 Dtaudjeö) in tücpen ©ibt e8 ®ampf»
fauger unb mer liefert foldjc

757. 2öer liefert Slpparate für öffentliche ßaftmaagen, melche
bas ©cmicht jemeilen beim SBägen automatifch abftempeln?

758. 2Bcr in ber ©cpmeis liefert fupferne Stieten famt ©djeibepen
für fftiemenberbinbungen

759. 2Bet<he fdjmeiserifdje ©iefjerei berfertigt 2lbgüffe für gutter»
fchneibmafchinen neuefter tonftruftion, für §äderling berfepiebener
Sänge

760. SSer in ber ©djtoeis liefert geilenreinigung8»Siirften
aus ©tahlbraht?

761. Ster liefert ©alerieleiften, fourniert, mit maffiben fltufj»
bauntftäben barauf, cirfa 9 cm breit, in Stäben bon 2 unb 3,50 m
(per 100 Steter) unb su meldjem ißreis Offerten an 3. ÏBirtp,
SCapegierer, ©t. ©allen.

762. 2ßer in Rurich ober in ber Htäpe beforgt bas Sersinfen
bon keinen @u&= unb ©ifenteilen, ©djrauben, Dtägeln je. ©efl.
Offerten unter ©piffre 762 heförbert bie ©ppebition.

763. SBelcpeS finb bie borteilpafteften föanbbücper unb 2Ber!e
mit lofen Slättern, bie bie Utöbelfdjreinerei unb ben mobernen ©til
eingepenb bepanbeln? @8 mirb hauptfächlich auf einfache Stöbcl
refleftiert.

764. tann ein 2Jtöbelfdjreiner=2lrbeiter für eine Slrbeit (bie
naep miinbticher genauer Sefprecpung eingepenb bepanbelt mürbe,
jeboch in ©rmangelung einer fßapierseidpnung ber gront, nur ber
jQÖpcn» unb Ouerfcpnitt aufgeriffen mürbe) für ©cpabenerfap einer
falfcp ausgeführten Strbeit belangt merben Setr. Strbeit lag dar
bor unb bas £)ots bagu mürbe ebenfalls richtig gugefepnitten. ©inem
gaepmanne, ber fepon in einem ähnlichen galle mar unb bem ein
befinitiber ©ntfepeib borliegt, märe für SluSfunft pier fepr banlbar.

765. 2Bie fönnen Rahlen bon 20 mm §öpe borteilpaft in
©ifen eingrabiert merben, cirfa l'/> mm tief, fo bafs fie nachher an»
gelaufen merben fönnen gür eine entfprecpenbe Slntmort ben beften
®anf sum borauS.

îlnttoortctt.
8luf grage 700. gür ben 3U)ccf empfehle icp eine graife, meit

felbige biel foliber b. p. meniger reparaturbebürftig unb billiger ift,
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Die Umbrailstraße ist sozusagen fertig erstellt, sie

wird jedenfalls für die nächste Sommersaison auf der

ganzen Linie, also auch auf dem kleinen Stück italieni-
scheu Bodens bei der Einmündung in die Stelviostraße,
eröffnet und dem Verkehr übergeben. Wie man ver-
nimmt, wird die eidgen. PostVerwaltung dann sofort
zwei Postkurse täglich dort einrichten.

Die Fensterglasfabrik Montier in Grand-Val (Jura)
ist die einzige Fensterglasfabrik der Schweiz; sie umfaßt
eine Oberfläche von 6 Hektaren mit großen Hallen,
Magazinen und Werkstätten, sowie Arbeiterwohnungen
und ist gegenwärtig zum Verkauf ausgeboten, wie der

„Artisan" berichtet.

f Holzhändler I. Wälly. In Ebnat verunglückte
beim Holzschlitteln von einem Berg herunter Herr I.
Wälly, Holzhändler im Steinenbach, indem ein Trämmel
über ihn wegging, während er beim Reißen der Spann-
kette das Fuhrwerk zurückzuhalten suchte. Der Knecht
konnte sich durch einen Sprung noch retten. Wälly
büßte sein Leben ein. Ein harter Schlag für seine

Familie und sein Geschäft!
Riesenbuche. Jüngst hat der Sturm eine weitbekannte,

gewaltige Buche oberhalb Dachslern gefällt. Nach
dem „Wehnthaler" maß die Krone in ihrem Durch-
Messer 25 in und der Stamm hatte einen Durchmesser
von 4,7 m in Brusthöhe. Drei, vier Fudern Heu ge-
währte der Baum bei Gewittern ein schützendes Obdach.

Bei der tzolzversteigerung des Forstamtes Bonndorf
(Großherzogtum Baden) wurden 8887 Nutzholz ver-
kauft und 156,688 Mark erlöst. Die Durchschnittspreise
betrugen für Stämme Mk. 20. 80 bis Mk. 14. 10, für
Klötze Mk. 26.14 bis Mk. 14.13, für Baustangen pro m''
Mk. 14. 67 bis Mk. 10. 73.

Ein Druiden-Altar im Wallis. Aus Monthey wird
berichtet, daß der Archäologe Boßhard in Choex bei
Monthey einen Druiden-Altar entdeckt hat. Dieser ganz
aus Marmor erstellte Altar erhebt sich nach Osten ge-
wandt, am äußersten Ende des amphitheatralisch auf-
steigenden Plateaus und scheint von Menschenhand also
errichtet worden zu sein, damit die Volksmenge die
Opferfeier besser sehen konnte. Die Basis ist aus einer
kreisförmigen Felserhöhung von 5 Meter Durchschnitt
und ungefähr 2 Meter Höhe gebildet und ringsherum
bepflastert. Im Mittelpunkte erhebt sich ein Dolmen
als prismatisch geformter Steinblock von 1 Meter Kubik-
inhalt, der den Gott Thor darstellte; man gelangt dazu
mittelst einer Art von Treppe. Dort sprachen die Druiden
Recht und belehrten das Volk, während fünf andere
Steine von geringerem Umfange, rechts, links und auf
der Ostseite stehend, untergeordnete Gottheiten darstellten.

Eine neue Alpenbah». Der Handels- und Gewerbe-
verein in Augsburg fordert einen Reichszuschuß für
eine Fernbahn, welche die Linien Berlin-München
und Würzburg-Augsburg über Garmisch und den Fern-
paß mit dem oberen Jnnthal und dem Comersee ver-
bindet. Die Brenner- und Gotthardbahn sind bald an
der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt und schon
ist in der Schweiz eine Bewegung zu Gunsten einer
Splügenbahn entstanden. Die Fahrbahnlinie geht vom
Herzen Deutschlands über Sachsen und Bayern oder
auch über Hessen, Baden, Württemberg, Bayern und
Tirol nach Italien und bietet zugleich eine günstige
Gelegenheit, die berühmten Kurorte des Engadin anzu-
gliedern und Bahnen zum Gardasee und Jseosee anzu-
schließen; die Route am Jseosee vorbei würde die kürzeste
Linie über Spezzia und Livorno nach Rom bilden. Die
Eingabe der Augsburger Industriellen und Kaufleute
bemerkt, der Bau der geplanten Bahn würde die jetzt be-

gonnene Periode verminderter Arbeitsgelegenheit mildern
und der deutschen Eisen-, Cement- und elektrischen In-

dustrie Arbeit schaffen. Die großen Wasserkräfte im
Gebirge würden billige elektrische Betriebskrast frei von
Ruß liefern. Zur Zeit dürfte die Stimmung für dieses

Millionenprojekt wenig günstig sein.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbcverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnisl besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praris — Fiir die Kraris.
Frage«.

dlL. Uerkaufs-, Tausch- und Arbeitsgrfuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

749. Wo bezieht man am billigsten Schellack für Verwendung
bei elektrischen Motoren?

730. Welche Firma ist Lieferantin von den sogen. Salvator-
Brennern, sowie dazu gehörigen Gläsern und Dochten?

731. Welche schweizerische Fabrik liefert für Cemcntplattcn-
fabrikation eine gute, haltbare Farbe?

732. Unterzeichneter hat eine (Holz) Dickehobelmaschine aus
der Maschinenfabrik Landquart, ca. 60 om Durchlaß, und eine Cirku-
larsäge mit Wagen. Ich möchte an einer dieser Maschinen eine
Langlochbohrmaschine anbringen zum Bohren von Bauarbeiten. Wer
liefert solche Maschinen? Oder könnte der Bohrer in der Fräsenwelle
angebracht werden und wäre also nur Schiebvorrichtung zu liefern?
Wäre eventuell Käufer einer ältern, jedoch gutcrhaltenen Langloch-
bohrmaschine. Gibt es auch Bandsägen mit Bohrvorrichtung und
arbeitet eine Bohrmaschine an der Bandsäge ebenso gut, wie die
andern? Für gefl. Auskunft zum voraus besten Dank. Joh. Jörimann,
Säge, Tamins bei Chur.

733. Wäre vielleicht jemand so freundlich, mir Adressen an-
zugeben, wer rationelle Eiskeller mit Kühlraum erstellt, resp, wer
könnte gegen Entschädigung Skizze und Beschrieb zu einem solchen
liefern?

734. Wer hat eine ältere, noch gute englische Drehbank von
IVs bis 2 Meter Drehlänge zu verkaufen, gegen bar? Offerten an
Fr. Zwicky-Honegger, mech. Werkstätte, Wald (Zürich).

753. Welche Firma in der Schweiz liefert gestanztes Nickel-
und Messingblech in schönen Formen für Heizkörperzwecke?

75K. Könnte mir jemand ein sicheres Mittel angeben zum Ab-
führen des Dampfes (nicht des Rauches) in Küchen? Gibt es Dampf-
sauger und wer liefert solche?

737. Wer liefert Apparate für öffentliche Lastwaagcn, welche
das Gewicht jeweilen beim Wägen automatisch abstempeln?

75«. Wer in der Schweiz liefert kupferne Nieten samt Scheibchen
für Riemenverbindungen?

739. Welche schweizerische Gießerei verfertigt Abgüsse für Futter-
fchneidmaschinen neuester Konstruktion, für Häckerling verschiedener
Länge?

7K9. Wer in der Schweiz liefert Feilcnrcinigungs-Bürstcn
aus Stahldraht?

7Kt. Wer liefert Galcrieleisten, fourniert, mit massiven Nuß-
baumstäben darauf, cirka 9 om breit, in Stäben von 2 und 3,5V m
(per 100 Meter) und zu welchem Preis? Offerten an I. Wirth,
Tapezierer, St. Gallen.

7KS. Wer in Zürich oder in der Nähe besorgt das Verzinken
von kleinen Guß- und Eisenteilen, Schrauben, Nägeln zc. Gefl.
Offerten unter Chiffre 762 befördert die Expedition.

7K3. Welches sind die vorteilhaftesten Handbücher und Werke
mit losen Blättern, die die Möbelschrcinerei und den modernen Stil
eingehend behandeln? Es wird hauptsächlich auf einfache Möbel
reflektiert.

7K4. Kann ein Möbelschreiner-Arbeiter für eine Arbeit (die
nach mündlicher genauer Besprechung eingehend behandelt wurde,
jedoch in Ermangelung einer Papierzeichnung der Front, nur der
Höhen- und Querschnitt aufgerissen wurde) für Schadenersatz einer
falsch ausgeführten Arbeit belangt werden? Betr. Arbeit lag klar
vor und das Holz dazu wurde ebenfalls richtig zugeschnitten. Einem
Fachmanne, der schon in einem ähnlichen Falle war und dem ein
definitiver Entscheid vorliegt, wäre für Auskunft hier sehr dankbar.

7K3. Wie können Zahlen von 20 mm Höhe vorteilhast in
Eisen eingraviert werden, cirka 1'/- mm tief, so daß sie nachher an-
gelaufen werben können? Für eine entsprechende Antwort den besten
Dank zum voraus.

Antworte«.
Auf Frage 799. Für den Zweck empfehle ich eine Fraise, weil

selbige viel solider d. h. weniger reparaturbedürftig und billiger ist,
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als eine Sanbfäge. Sertangen Sie nähere ®etail? bon grip Starti,
SBintertbur.

Stuf Çrage 702. ©ïnftifdfje gormen für Sentent, ®ip?= unb
anbere ©üffe finb bie bultanificrten ßeimformen, mie ich fie fdjon
bor 20 Saljren im fditoeij. ©emerbeblatt betrieben babe, Saumcifter
ß. Sßagner, 3Bic?baben.

Stuf präge 710. ®ie rationettfte unb fotibefte Stonfiruftion
für ein StSpbaltbad) ift armierter Seton. ®oftenbornnfd)Iägc foftem
frei bei groté u. SBeftermann, ßömenplap 45, ^itrid).

Stuf grage 712. Solibe eiferne Sumpen für über 100 guf)
®iefe erftettt billigft unb fomplett. 3. Strübi, median. SBerfftätte
Qbcrujmil.

Stuf grage 712. 3d) empfehle 3bucn eine originakamerifanifche
Srunnenpumpe, bie aud) auf biefe Xiefe borpglid) arbeiten unb im
Slnfauf febr billig finb. Serlangen Sie greife unb nähere ®aten
bon grip Sîarti, SBintertbur.

Stuf grage 712. Sumpen für angegebene Scbad)ttiefe tiefere
nach bitligfier Seredmung. SBünfcbe Stngabe bcS Schachte?, £au?=
anlage unb SBafferocrbraud). 3* SJtamie, Sd)toffermeifter, ßaufen
(Sern).

Stuf grage 725. Sie Selofabrit ßieftal hätte einen 2—3pferb.
Setrotmotor billig abzugeben unb ift zu meiterer Stu8fitnft gerne
bereit.

Stuf fÇrage 727. ©ufiröbren in atten ®imenfionen liefert bie
Slrmaturenfabrit gürid).

Stuf präge 728. Speid)enjapfen=Scbneibapparate liefert 3bnen
in befter SluSfübrung billigft bie girma St. Senner in 3tid)ter8mcil.

Stuf präge 73i. Scb(ad)tbau?aufzüge, fomic fomplette Schlad^
bau?=©inrid)tungcn liefert grip Sîarti, SBintertbur.

Stuf grage 732. ©aleibum bezieht man au8 ehem. gabrifen
unb bin id) gerne bereit, für ben Sejug Stbreffen p nennen, rnenn
mir ein Heiner ©egenbienft geboten mürbe. Saumeifter ß. Sßagner,
2Bie?baben.

Stuf grage 732. Sie Sabenia=2Berfe bon ©mil SJlauch in
Safet unb SbeinfelbemSaben liefern gereinigte? unb ungereinigtes
©aleibum für {eben Qtoecf bei biltigfter Seredhnung.

Stuf präge 733. ©erber u. ©ie., Derlifon, liefern Schiefer
befter Qualität p bittigften greifen. Shtfier unb fßreistiften ftetjen

pr Serfügung.
Stuf grage 733. gugcnlofe Sägemebtfufjböben in einem ©uf)

merben bon bem Sabenia=3Berfe (3nbaber ©mil Stauch in Safel)
mit Sabeniamaffe in feber beliebigen parbe bergeftettt.

Stuf grage 733. Schiefer für ®acf)bebccfung liefert preismürbig
Stift. Sbtter, Schieferbanblung, Safel.

Stuf grage 734. 3Birflid)e, rationeEe Sentilation?=Slnlagcn,
auf prattifdjer unb roiffenfchaftlidjer ©runblage, unter ©arantie,
centrate unb totale ßüftung für ganze ©ebäube ober einzelne Säume
bauen einzig ©. ißfhffer u. ©o., Sentitation8=3ngenieure, 3üridj Ii.

Stuf gragen 735, 736 unb 737. SBenben Sie fich an bie

girma ©emp u. Unotb, Slecbembattagenfabrif, Safel.
Stuf gragen 735 unb 736. SBenben Sie fich gefättigft an

Slufters§ügli, mcch. SHibetfabrif, SttegSaufchadjcn bei Surgborf.
Stuf prägen 735, 736 unb 737, SBenben Sie fid) geft. an

3ob- ©d)mib, Slechembattagenfabrifation, Süegsau (Sern), ber 3bncn
fragliche ©mballagen in befter SluSfübrung unb p bittigften Steifen
tiefern fann.

Stuf gragen 736 unb 737. SBenben Sie fid) on 3- ©djmib,
Spenglerei, fporm (ßujern), ber 3bnen fragliche Slrtifet als Spezialität
in befter StuSfübanig unb p ben bittigften greifen tiefem roirb.

Stuf grage 737. Solche ©efäfje bezieben Sie am heften bei
ber girma 31. ©enner in Sid)ter8meit.

Stuf grage 742, Sîofjbaare in atten Qualitäten unb p enorm
bittigen spreifen^^liefert bie Dtojzbaarfpinnerei St. Sföcfli u. ©omp.,
Steilen.

Stuf grage 744. Solche 3ünbapparate fabriziert unb liefert
St. 3tttweger, gabrif für eleftrijchc Slpparate, Ufter.

èubmtITtôno-fàttmôct'.
Ciefeuunß falßcuker y»»dtenflcdtlinßc au» Sannen-

Ijalj mit ßieferfnft bt8 15. Stärj 1901 :

200 m- bon 4,95 m ßänge unb 9 cm ®icte
70 „ „ 4,20 „ „ „ 9 „ „
60 „ „ 5,40 „ „ „ 9 „ „
30 „ „ 7,00 „ „ „ 9 „ „
30 „ „ 3,75 „ „ „ 9 „ „

®ic glecflinge fotten 20—30 cm breit unb bottfantig gefchnittcn
fein. ©8 mirb mintergefättteS, bottftänbig gefunbe? unb feinfaferige?
§otj berlangt. UebernabmSofferten finb mit Stngabe be8 Steife?
franfo ßagerplap bei ber ©mmenbrüde fdjriftlich unb berfchloffcn bis
15. 3anuar 1901 bem Saubepartement be8 Santon? ßujern einp=
reichen.

Karrektian ke« yuteyfe* padje« bei»» Darf Hilter«
(St. ©atten). Soranfchlag runb gr. 29,500. Offerten finb ber=

fchtoffen mit ber Sluffcfjrift „Silterferbad)4îorrettion" berfehen, bis
10. ponuar 1901 bem Sräfibenten be8 Saarunternebmens, §errn

St. Semolb pm „Schtüffet", Stet?, einzureichen, bei meldjem auch
Släne, Sauborfdjriftcn ec. eingefeben merben tonnen.

Auv.fiiljfttnij »an yoijralljalauften jntn lleulutit ker
Uliidtctlinijcltifiuni} in iletika». ©mgabetermin : 10. 3amtar
1901. Stöbere? burcp ba? tant. §od)bauamt, untere 3äune Str. 2,
3ürich.

©««merk üdjliercn. fite ©Iure»*-, §d)retner- n»tb
Hdjla |Terarbeiten für bie ^rbeitertnaljnnngen. ®ie be=

treffenben S'äne liegen im Saubureau gabrifftrafje Str. 12 zur ©im
ficht attf, mo bie geörueften Sorausmnffe famt ttebernabmSbebingungen
bezogen merben tonnen. Offerten finb berfdiloffen unb mit ber Sluf=
fchri'ft „Strbeitcrmobnungen ®a?mcrt" berfehen bi? 3. ginum: 1901,
abenb? 6 Itbr, an ben Sorftanb be? Saumefen? II (Stabtbau?) ein=

zufenben.
Bimmefntanne-Arbeiteit. 2>er ©enoffenrat ytarfdind)

ift mtflens, im fogenannten „3)orni" einen tleinen Statt zu erftetten.
gür llebernabme ber baberigen 3immcrmann?=3lrb.eiten tonnen bi?
30. ®ezcmbcr bei §errn ©enoffenbermalter Sîart piäerbipin Offerten
gemacht merben, bei melcpcm auch S'o" unb Sftidümbeft eingefeben
merben tonnen.

®tl(*frr-, §d)reincu-, gdjlalTor-, ytetter-, ©nyejierer-,
ynrkett-^rboiten, Thtltallatio« »an ©n» »tnb lüalTcr,
©i|»9o|l»idie, i'imrlcumbelaß jmn neuen ödinlljaua ht
§djönen»tfcgett bei §t. ©allen. Steftettanten belieben ibrejOfferten
bis 31. ®ez. an ben Sd)Ulrat?präfibenten bon Straubenzett, Sperm
SJÎajor 3. Gabuner, einzureichen. Släne unb Sebi.ngungen liegen
bei ber Sauteitung, Slrcpitett ß. Pfeiffer, Scpiihengaffe 8, St. ©atten,
Zur ©infidit auf.

§dtuUjau»bau 5»Uik»n. Sie Ddjreinerarbeit. ®etaib
zcidjnungen, Sorau?ma§ unb Sebingungen liegen bei Sebrer u. Snett,
Slrdjitcttcn, Stämiftrahc .39, 3ürich, zur ©infiept auf unb finb Offerten
berfdiloffen bi? 31. ®ezember an ben Sräfibenten ber Saufommiffion,
§erm ©emeinberat SaltenSberger in 3oäiton, einzufnben.

Jiefeenn® »an iäljelidj cirlta 5000 Kubikmeter
§trar?enkie» a»tf bie £anbnnß«ijläije watt ilenbltkan bi»
yid|tero»»ell unb »an 5«*Uik»n bi« Kelbbadj. ®ie ßiefc=
rungsbebingungen tonnen im Sureau be? 3ugenieur? be? H. Sreife?
in pürieb (Untere 3äune Str. 2, 3'utmcr Str. 12) eingefeben merben.
Offerten für ba? ganze Quantum ober einen Seil beSfelbcn finb ber=

fchtoffen mit ber Sluffcfjrift „ÜtieSIieferung" bi? 5. 3anuar 1901 ber
tantonalen Saubirettion itt 3ürid) einzufenben.

|3al)ulj»f»»»nban Oalel. gür bie Kattalilatian be«
|terr«nenbaljnl)0fe» ift bie ßieferung unb Serlcgttng uott runb
3000 laufeube» ptetern ©cmentväljrenkaniile berfchiebener
ßiditmeite zu oergeben. ®ie bezüglichen Släne unb Sebingungen
tonnen im Sureau be? Oberingenieur?, ßconbarbSgraben 36, 2. Stocf,
eingefeben merben. Offerten mit ber Sluffcfjrift „©ingabe für Sana*
tifation be? SabnbofeS Safel" finb bi? 7. 3anuar 1901, abenb? 6
Uhr, bem ®ireftorium ber Schroeiz- ©entralbabn einzureichen.

glir y»rfßmrinbr KlnßUrttnncn bei Krrn ift oorbaben?,
im ®orfe bafelbft ein ©tiid |Ueg, neu anlegen zu taffen, zur beffern
Serbinbung üon Stettlen über glugbrunnen nach Sofligen. Bie
projettierte Seuanlage erhält eine ßänge bon 170 Steter unb eine

Srcitc bon 3,60 Steter. UebernahmSangebote an ©ottfrieb Stettier,
®orfmeifter in glugbrunnen, bei meldjem ber Softenooranfd)lag ein=

gefeben merben tann, bi? 5. 3unuar 1901.

Die KürereißoreUfdtaft (Obefb»vf-©artau (St. ©allen)
ift mtUcnS, für ihre ®urbinen>Stnlage ein iie|"e»*»»t» bon cirfa
45 m*, fomie eine U.talTe»'leitunQ; bon 350 m erftetten zu laffen.
Uebernebmer finb erfuebt, ihre Offerten bi? 5.3&nuar 1901 bem

Sräfibenten, Sperrn 3- Sübler, einzureichen, mofetbft auch S'un unb
Saubefchricb eingefeben merben tonnen.

•pie yäneet»ßemeinbe ©nttanuen fctireibt bie ©rftettuug
ber profettterten ptarreeueerarßujtß mit K»jï«eantenanlage
Zur .fonturrenz aus. ®er S'au liegt auf ber Säuertfchreiberei zu»

©infidjt auf. UebernabmSofferten finb bi? 31. 3ouuar 1901 bei ber

SäuertSfommiffion ©uttannen einzureichen.

ytegkauie. ®ie Stauffenfelbbefiher unb Stitbafte zu Ochlen=

berg (Sern) finb borhaben?, bon ber Stauffenbad)=DfchroanbsStraf)e
au? bi? in ben Schmanbbotzmalb einen neuen gabrmeg erftetten zu

laffen. UebernahmSangebote finb bem 3ohann Siegentbaler auf bem

Stauffcnfclb bei Stiebtmpl, mo Släne unb ®ebi? einzufeben finb, bi?
©nbe biefe? 3ubre? fchriftlid) einzureichen.

PHt Antritt auf 1. ptai 1001 Ijat kor ©omeinkrrat
»»it fjerioan bie neu treierte Stelle eine? ©omoinkokanmeiftor«
zu bejehen. 3ohïe®9cbalt 4000 gr. ®icfem Stngeftettten liegt bie

Scforgung be? gefamten Sam unb Strafzenmefen? ber ©emeinbc,
oerbunben mit StechnungSfübrung 2c., ob. Slnmelbungen uon folch»"'
meldfe bie erforberliche pad)bilbung unb prattifche ©cfabrung befifeen,

haben bi? zum 10. 3anuar 1901 unter Seilegung bon 3»ugniffen
beim ©emeinbebauptmann, §rn. Sari Silber, zu erfolgen. SW^"'
beft mirb auf Sertangen zugefanbt.

788 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverein«) Nr. 39

als eine Bandsäge. Verlangen Sie nähere Details von Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 702. Elastische Formen für Cement-, Gips- und
andere Güsse find die vulkanisierten Leimformen, wie ich sie schon
vor 20 Jahren im schweiz. Gewerbeblatt beschrieben habe. Baumeister
L. Wagner, Wiesbaden.

Auf Frage 718. Die rationellste und solideste Konstruktion
für ein Asphaltdach ist armierter Beton. Kostenvoranschläge kosten-

frei bei Frotv u. Westermann, Löwenplatz 45, Zürich.
Auf Frage 712. Solide eiserne Pumpen für über 10V Fuß

Tiefe erstellt billigst und komplett. I. Slrübi, mechan. Werkstätte
Oberuzwil.

Auf Frage 712. Ich empfehle Ihnen eine original-amerikanische
Brunnenpumpe, die auch auf diese Tiefe vorzüglich arbeiten und im
Ankauf sehr billig sind. Verlangen Sie Preise und nähere Daten
von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 712. Pumpen für angegebene Schachttiefe liefere
nach billigster Berechnung. Wünsche Angabe des Schachtes, Haus-
anlage und Wasserverbrauch. I. Mamie, Schlossermcister, Laufen
(Bern).

Auf Frage 726. Die Velofabrik Liestal hätte einen 2—3pfcrd.
Petrolmotor billig abzugeben und ist zu weiterer Auskunft gerne
bereit.

Auf Frage 727. Gußröhren in allen Dimensionen liefert die
Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage 728. Speichenzapfen-Schneidapparate liefert Ihnen
in bester Ausführung billigst die Firma A. Genner in Richterswcil.

Auf Frage 731. Schlachthausaufzüge, sowie komplette Schlacht-
Haus-Einrichtungen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 732. Calcidum bezicht man aus chem. Fabriken
und bin ich gerne bereit, für den Bezug Adressen zu nennen, wenn
mir ein kleiner Gegendienst geboten würde. Baumeister L. Wagner,
Wiesbaden.

Auf Frage 732. Die Badenia-Werke von Emil Manch in
Basel und Rheinfelden-Baden liefern gereinigtes und ungereinigtes
Calcidum für jeden Zweck bei billigster Berechnung.

Auf Frage 783. Gerber u. Cie., Oerlikon, liefern Schiefer
bester Qualität zu billigsten Preisen. Muster und Preislisten stehen

zur Verfügung.
Auf Frage 733. Fugenlose Sägemehlfußböden in einem Guß

werden von dem Badenia-Werke (Inhaber Emil Mauch in Basel)
mit Badeniamasse in jeder beliebigen Farbe hergestellt.

Auf Frage 733. Schiefer für Dachbedeckung liefert preiswürdig
Nikl. Zollcr, Schieferhandlung, Basel.

Auf Frage 734. Wirkliche rationelle Ventilations-Anlagen,
auf praktischer und wissenschaftlicher Grundlage, unter Garantie,
centrale und lokale Lüftung für ganze Gebäude oder einzelne Räume
bauen einzig E. Pfyffer u. Co., Ventilations-Jngenicure, Zürich II.

Auf Fragen 735, 738 und 737. Wenden Sie sich an die

Firma Gemp u. Unold, Blechemballagenfabrik, Basel.
Auf Fragen 735 und 738. Wenden Sie sich gefälligst an

Muster-Hügli, mech. Kübelfabrik, Rüegsauschachcn bei Burgdorf.
Auf Fragen 735, 738 und 737. Wenden Sie sich gest. an

Joh. Schund, Blechemballagenfabrikation, Rüegsau (Bern), der Ihnen
fragliche Emballagen in bester Ausführung und zu billigsten Preisen
liefern kann.

Auf Fragen 738 und 737. Wenden Sie sich an I. Schmid,
Spenglerci, Horw (Luzern), der Ihnen fragliche Artikel als Spezialität
in bester Ausführung und zu den billigsten Preisen liefern wird.

Auf Frage 737. Solche Gefäße beziehen Sie am besten bei
der Firma A. Genner in Richterswcil.

Auf Frage 742. Roßhaare in allen Qualitäten und zu enorm
billigen Preisen^.liefert die Roßhaarspinnerei R. Möckli u. Comp.,
Meilen.

Auf Frage 744. Solche Zündapparate fabriziert und liefert
A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate, Wer.

Suirmisstons Anzeiger.
Lieferung folgender Krnckenflecklinge au» Tannen-

holz mit Lieferfrist bis IS. März 1901 :

200 m- von 4,95 m Länge und 9 om Dicke
70 „ 4,20 „ 9 „
60 „ „ 5,40 „ „ „ 9 „ „
30 „ „ 7,00 „ 9 „ „
30 „ „ 3,75 „ „ „ 9 „ „

Die Flecklinge sollen 20—30 om breit und vollkantig geschnitten
sein. Es wird wintergefälltes, vollständig gesundes und feinfaseriges
Holz verlangt. Uebernahmsofferten sind mit Angabe des Preises
franko Lagerplatz bei der Emmenbrücke schriftlich und verschlossen bis
15. Januar 1901 dem Baudepartement des Kantons Luzern einzu-
reichen.

Korrektion des Uilterfer Daches beim Dorf Uilters
(St. Gallen). Voranschlag rund Fr. 29,500. Offerten find ver-
schloffen mit der Aufschrift „Vilterserbach-Korrektion" versehen, bis
10. Januar 1901 dem Präsidenten des Saaruntcrnehmens, Herrn

A. Bernold zum „Schlüssel", Mels, einzureichen, bei welchem auch
Pläne, Bauvorschriften zc. eingesehen werden können.

Ausführung von Kolzrolljalousten zum Ueubau der
Mäckerlingstiftnng in Uetikon. Emgabetermin: 10. Januar
1901. Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2,
Zürich.

Gasmerk Schlieren. Die Glafer-, Schreiner- und
Schlo»erarbeiten für die Arbeitermohuungen. Die be-

treffenden Pläne liegen im Bauburcau Fabrikstraße Nr. 12 zur Ein-
ficht ans, wo die gedruckten Vorausmaße samt Uebernahmsbedingungen
bezogen werden können. Offerten sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Arbetterwohnungen Gaswerk" versehen bis 3. Januar 1901,
abends 6 Uhr, an den Vorstand des Bauwesens II (Stadthaus) ein-
zusenden.

Zimmermanns-Arbeiten. Der Genoffenrat Morschach
ist willens, im sogenannten „Dornt" einen kleinen Stall zu erstellen.
Für Uebernahme der daherigen Zimmermanns-Arbeiten können bis
30. Dezember bei Herrn Genossenverwalter Karl Jnderbitzin Offerten
gemacht werden, bei welchem auch Plan und Pflichtcnheft eingesehen
werden können.

Glaser-, Schreiner-, Schlosser-, Maler-, Tapezierer-,
Darkett-Arbeiten, Installation von Gas und Masser,
Gipsestriche. Kinoleumbelag zum neuen Schnlhans in
Schönenmcgen bei St. Gallen. Reflektanten believcn ihrejOfferten
bis 31. Dez. an den Schnlratspräsidenten von Straubenzell, Herrn
Major I. Raduncr, einzureichen. Pläne und Bedingungen liegen
bei der Bauleitung, Architekt L. Pfeiffer, Schützengaffe 8, St. Gallen,
zur Einsicht auf.

Schulhausba« Zollikon. Die Schreinerarbeit. Detail-
Zeichnungen, Vorausmaß und Bedingungen liegen bei Kehrer u. Knell,
Architekten, Rämistraßc 39, Zürich, zur Einsicht auf und sind Offerten
verschlossen bis 31. Dezember an den Präsidenten der Baukommission,
Herrn Gemeinderat Baltensberger in Zollikon, einzu snden.

Lieferung von jährlich rirka 5000 Kubikmeter
Stralzenkiev auf die Landungsplätze von Kendlikon bis
Richtersmeii und von Zollikon bis Feldbach. Die Liefe-
rungsoedinqungen können im Bureau des Ingenieurs des II. Kreises
in Zürich (Untere Zäune Nr. 2, Zimmer Nr. 12) eingesehen werden.
Offerten für das ganze Quantum oder einen Teil desselben sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „Kieslieferung" bis 5. Januar 1901 der
kantonalen Baudirektion in Zürich einzusenden.

Dahnhofnmban Dasei. Für die Kanalisation des
Personenbahnhofes ist die Lieferung und Verlegung von rund
A000 laufenden Metern Cementröhrenkanäle verschiedener

Lichtwcite zu vergeben. Die bezüglichen Pläne und Bedingungen
können im Bureau des Obcringcnicurs, Lconhardsgraben 36, 2. Stock,
eingesehen werden. Offerten mit der Aufschrift „Eingabe für Kana-
lisation des Bahnhofes Basel" sind bis 7. Januar 1901, abends 6
Uhr, dem Direktorium der Schweiz. Centralbahn einzureichen.

Dir Dorfgemeinde Flugbrnnnen bei Kern ist Vorhabens,
im Dorfe daselbst ein Stück Meg neu anlegen zu lassen, zur bessern

Verbindung von Stettlen üver Flugbrunnen nach Balligen. Die
projektierte Neuanlage erhält eine Länge von 170 Meter und eine

Breite von 3,60 Meter. Uebernahmsangebote an Gottfried Stettler,
Dorfmeister in Flugbrunnen, bei welchem der Kostenooranschlag ein-
gesehen werden kann, bis 5. Januar 1901.

Die Käsereigefellschaft Gberdorf-Gotzau (St. Gallen)
ist Willens, für ihre Turbinen-Anlage ein Peservoir von cirka
45 m", sowie eine Malferleitung von 350 m erstellen zu lassen.

Uebernehmer sind ersucht, ihre Offerten bis 5. Januar 1901 dem

Präsidenten, Herrn I. Bühler, einzureichen, woselbst auch Plan und
Baubeschrieb eingesehen werden können.

Die Kävertsgemeinde Guttannen schreibt die Erstellung
der projektierten Maslerversorgung mit Kydrantenaniage
zur Konkurrenz aus. Der Plan liegt auf der Bäuertschreiberei zur
Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis 31. Januar 1901 bei der

Bäuertskommission Guttannen einzureichen.

Megbaute. Die Stauffenfeldbcsitzer und Mithafte zu Ochlen-
berg (Bern) sind Vorhabens, von der Stauffenbach-Oschwand-Straße
aus bis in den Sckiwandholzwald einen neuen Fahrweg erstellen zu
lassen. Uebernahmsangebote sind dem Johann Siegenthalcr auf dem

Stauffcnfcld bei Riedtwyl, wo Pläne und Devis einzusehen sind, bis
Ende dieses Jahres schriftlich einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Mit Antritt auf 1. Mai 1901 hat der Gemeindrrat

von Herisau die neu kreierte Stelle eines GemeindebaumeiKers
zu besetzen. Jahresgehalt 4000 Fr. Diesem Angestellten liegt die

Besorgung des gesamten Bau- und Straßenwesens der Gemeinde,
verbunden mit Rechnungsführung zc., ob. Anmeldungen von solchen,

welche die erforderliche Fachbildung und praktische Erfahrung besitzen,

haben bis zum 10. Januar 1901 unter Beilegung von Zeugnissen
beim Gemeindehauptmann, Hrn. Karl Alder, zu erfolgen. Pflichten-
heft wird auf Verlangen zugesandt.
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